

Anlage 1 zur GRDrs 1005/2019

Ausführliche Begründung

1. Wichtige Entwicklungen im Wirtschaftsplan 2020/2021 im Überblick

Die Infrastruktur der kommunalen Abwasserwirtschaft stellt einen bedeutenden Vermögenswert der Daseinsvorsorge dar. Um die hohe Entsorgungssicherheit und Entsorgungsqualität weiter zu gewährleisten, sind moderne und effiziente Anlagen, ein hochentwickelter Stand der Technik und gut qualifizierte Mitarbeiter für ein leistungsfähiges Unternehmen notwendig. Klimawandel, steigende wasserrechtliche Anforderungen, verbesserter Umweltschutz, energetische Optimierung, steigende Einwohnerzahlen, steigende Bau-, Rohstoff- und Energiepreise stellen die großene Herausforderungen an die Erfolgs- und Finanzplanung des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Stuttgart (SES) dar. Im Wirtschaftsplan 2020/2021 der SES sind diese Herausforderungen mit Ausrichtung auf die Interessen der Bürger, die ökologischen, die betrieblichen und die finanzwirtschaftlichen Interessen ausgewogen berücksichtigt.
· Der Erfolgsplan 2020/2021 enthält die notwendigen Betriebskosten für einen nachhaltigen, technisch ordnungsgemäßen und wirtschaftlichen Betrieb der Anlagen.
Für 2020 sind im Erfolgsplan Erträge in Höhe von 123,0 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 121,0 Mio. EUR eingeplant. Als Jahresergebnis sind 2,0 Mio. EUR vorgesehen.

Für 2021 sind Erträge in Höhe von 123,3 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 121,5 Mio. EUR angesetzt. Als Jahresergebnis sind 1,9 Mio. EUR eingeplant.
Innerhalb der Umsatzerlöse soll sich in 2020 das seit 2016 unveränderte Schmutzwasserentgelt von 1,66 EUR/m³ auf 1,69 EUR/m³ und die Niederschlagswassergebühr von 0,71 EUR/m² auf 0,73 EUR/m² erhöhen. Hierzu wird die SES (Ende des Jahres 2019) eine gesonderte Beschlussvorlage vorlegen. Damit ist der Erhalt des günstigen Preisniveaus bei guter Entwässerungsqualität weiter gewährleistet.
Veränderungen zum letzten Wirtschaftsplan ergeben sich primär durch höhere Materialaufwendungen, Fremdleistungen und Personalkosten. Letztere wurden gemäß den städtischen Vorgaben an die tariflichen Entwicklungen angepasst.
· Der Vermögensplan 2020/2021 stellt die Finanzierung der betrieblich notwendigen und nachhaltigen Investitionen für Sanierung, Erhalt, Erneuerung und Ausbau des Stuttgarter Kanalnetzes und der Klärwerke dar.

Für 2020 sind Investitionen in Höhe von 67,7 Mio. EUR vorgesehen. 

Für 2021 sind Investitionen in Höhe von 75,9 Mio. EUR vorgesehen.

Die Investitionsbudgets beinhalten Sanierungsinvestitionen zum langfristigen Werterhalt des öffentlichen Kanalnetzes und den Ausbau und Instand-haltungsmaßnahmen der vier Stuttgarter Klärwerke, Mühlhausen, Möhringen, Plieningen und Ditzingen auf Grund neuer Anforderungen. Konkret ist eine erhebliche Reduzierung der Phosphoreinträge erforderlich. Gleichzeitig erfordert die Verbesserung des Zustandes der Gewässer die Reduzierung von Stoffen wie Arzneimittelrückständen, Industriechemikalien, Korrosionsschutz-mitteln und Pestiziden im Abwasser.

Die Finanzierung der Vermögensplanausgaben erfolgt durch die erwirtschaf-teten Abschreibungen, die Zuführung der Jahresergebnisse, die empfangenen Finanzierungsbeiträge und die vorgesehenen Kreditaufnahmen. Für 2020 und 2021 erfolgt die Kreditaufnahme über Bankdarlehen oder städtische Darlehen mit gleichen Konditionen.
· In den empfangenen Finanzierungsbeiträgen für 2020 in Höhe von 7,5 Mio. EUR und für 2021 in Höhe von 7,8 Mio. EUR sind überwiegend die Investi-tionsbeteiligungen der angeschlossenen Partnerkommunen (Ditzingen, Esslingen, Fellbach, Gerlingen, Korntal-Münchingen, Kornwestheim, Leinfelden-Echterdingen, Ostfildern, Remseck), gemäß den Anschlussver-trägen enthalten. Gleichzeitig beteiligen sich die Partnergemeinden an den Betriebskosten der Klärwerke mit 8,2 Mio. EUR in 2020 und mit 8,4 Mio. EUR in 2020.
· Die Anzahl der Planstellen beträgt in den Jahren 2020 und 2021 insgesamt 361,94 Stellen.
· Die Entwässerungskosten der öffentlichen städtischen Flächen (rund 13 Mio. m² angeschlossene Fläche) liegen 2020 bei 9,7 Mio. EUR und 2020 bei 9,6 Mio. EUR und werden dem städtischen Haushalt verrechnet.
· Für die jährliche Verzinsung der städtischen Darlehen und der Trägerdarlehen erhält die Stadt für 2020 10,2 Mio. EUR und für 2021 10,9 Mio. EUR. Der Zinssatz des Trägerdarlehens liegt für 2020/2021 bei 4,0 %.
2. Erfolgsplan 2020/2021 (vgl. Anlagen 2a/2b)

Der Erfolgsplan 2020 enthält Erträge in Höhe von 123,0 Mio. EUR und Aufwendun​gen in Höhe von 121,0 Mio. EUR. Das geplante Jahresergebnis in Höhe von 2,0 Mio. EUR soll der Allgemeinen Rücklage des Eigenbetriebs zugeführt werden.

Im Erfolgsplan 2021 sind Erträge in Höhe von 123,3 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 121,5 Mio. EUR angesetzt. Das geplante Jahresergebnis in Höhe von 1,9 Mio. EUR soll ebenfalls der Allgemeinen Rücklage zugeführt werden.
Erträge
Innerhalb der geplanten Erträge sind Umsatzerlöse für 2020 in Höhe von 119,8 Mio. EUR (Ist 2018: 113,7 Mio. EUR) eingeplant. Innerhalb der Umsatzerlöse liegen die geplanten Schmutzwasserentgelte bei 61,3 Mio. EUR. Diese basieren auf einer Kalkulationsmenge von 36,2 Mio. m³ (Hochrechnung 2018: 36,5 Mio. m³) und einer Entgelthöhe von 1,69 EUR/m³ (2016 bis 2019 bei 1,66 EUR/m³). Für die Niederschlagswassergebühren sind Umsatzerlöse von 23,3 Mio. EUR (Ist 2018: 22,8 Mio. EUR) eingeplant. Dabei wird die angeschlossene Fläche mit 31,7 Mio. m² (Hochrechnung 2018: 31,7 Mio. m²) und die Gebührenhöhe mit 0,73 EUR/m² (2016 bis 2019 bei 0,71 EUR/m²) angesetzt. Die Kosten der Straßenentwässerung (Belastung städtischer Haushalt) sind mit 9,7 Mio. EUR eingeplant. Betriebskosten-erstattungen der Anschlussgemeinden sind in Höhe von 8,2 Mio. EUR vorgesehen. Die Auflösungsbeträge der Zuschüsse und Beiträge liegen bei 10,7 Mio. EUR. In 2020 werden innerhalb der Erträge Gebührenüberdeckungen aus den Schmutzwasserentgelten in Höhe von 2,5 Mio. EUR und aus den Niederschlagswassergebühren in Höhe von 0,5 Mio. EUR zugeführt.
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         Abbildung: Ertragsentwicklung bis 2021
Die Umsatzerlöse für 2021 liegen bei 120,1 Mio. EUR. Dabei sind Schmutzwasser-entgelte in Höhe von 62,4 Mio. EUR und Niederschlagswassergebühren in Höhe von 23,3 Mio. EUR eingeplant. Die Kalkulationsmengen und die Kalkulationsflächen bleiben im Vergleich zu 2020 unverändert. Die Kosten der Straßenentwässerung (Belastung städtischer Haushalt) sind mit 9,6 Mio. EUR eingeplant. Betriebskostenerstattungen der Anschlussgemeinden an den Stuttgarter Klärwerken sind in Höhe von 8,4 Mio. EUR vorgesehen. Die Auflösungsbeträge der Zuschüsse und Beiträge liegen bei 10,2 Mio. EUR. In 2021 werden innerhalb der Erträge Gebührenüberdeckungen aus den Schmutzwasserentgelten in Höhe von 2,2 Mio. EUR und aus den Niederschlagswassergebühren in Höhe von 0,4 Mio. EUR zugeführt.
Die Entwicklungen des Schmutzwasserentgelts und der Niederschlagswassergebühr für 2020 und 2021 werden in Punkt 7 der Vorlage nochmals ausführlicher dargestellt.
Für Aktivierte Eigenleistungen sind für beide Planjahre 2,6 Mio. EUR (Ist 2018: 2,6 Mio. EUR) und für Sonstige betriebliche Erträge jeweils 0,58 Mio. EUR (Ist 2018: 1,2 Mio. EUR davon 0,6 Mio. EUR mit Einmalcharakter) eingeplant.
Aufwendungen
Innerhalb der Gesamtaufwendungen sind Materialaufwendungen für 2020 in Höhe von 26,5 Mio. EUR und für 2021 in Höhe von 27,2 Mio. EUR (Ist 2018: 23,7 Mio. EUR) eingeplant.

Dabei sind für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in 2020 10,8 Mio. EUR und für 2021 11,8 Mio. EUR (Ist 2018: 10,4 Mio. EUR) vorgesehen. Der Anstieg ergibt sich in erster Linie durch Preisanpassungen bei Material und ab 2021 zusätzlich benötigte Aktivkohle für den neuen Reinigungsprozess der Spurenstoffelimination. Innerhalb der bezogenen Leistungen liegen die Plankosten für 2020 bei 15,7 Mio. EUR und für 2021 bei 15,4 Mio. EUR (Ist 2018: 13,3 Mio. EUR). Für den Wirtschaftsplan ist es das Ziel, die notwendigen Instandhaltungsarbeiten zum Erhalt des Kanalnetzes und der Klärwerksanlagen in realistischer Höhe zu berücksichtigen. Durch voraus-schauende Planung und Umsetzung notwendiger und gleichzeitig verrechnungs-fähiger Investitionsmaßnahmen fällt für die Planjahre 2020 und 2021 weiter keine Abwasserabgabe an.
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                      Abbildung: Aufwandsentwicklung bis 2021
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Der Personalaufwand liegt für das Planjahr 2020 bei 25,0 Mio. EUR und für das Planjahr 2021 mit 25,5 Mio. EUR (Ist 2018: 23,1 Mio. EUR). Die Planzahlen basieren auf den Angaben der Stellenübersicht 2020/2021 (siehe Anlage 7) und den tariflichen Entwicklungen gemäß den städtischen Vorgaben.
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Die Abschreibungen auf Basis der historischen Anschaffungskosten liegen 2020 bei 39,0 Mio. EUR und 2021 bei 38,0 Mio. EUR (Ist 2018: 38,8 Mio. EUR).
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden mit einem Budget von jeweils 11,5 Mio. EUR für 2020 und für 2021 eingeplant (Ist 2018: 11,3 Mio. EUR)
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Für neue und laufende Darlehen ist ein Zinsaufwand für 2020 von 19,0 Mio. EUR und für 2021 von 19,2 Mio. EUR eingerechnet (Ist 2018: 18,5 Mio. EUR).

Für die Planjahre sind Jahresergebnisse von 2,0 Mio. EUR in 2020 und von 1,9 Mio. EUR in 2021 vorgesehen. Die Ergebnisse werden mit Beschluss der entspre​chenden Jahresabschlüsse in die allgemeine Rücklage des Eigenbetriebs eingestellt.
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3. Vermögensplan 2020/2021 (vgl. Anlagen 3a/3b)
Im Vermögensplan der Stadtentwässerung Stuttgart sind Einnahmen (Finanzie​rungsmittel) und Ausgaben (Finanzierungsbedarf) ausgeglichen in Höhe von 95,4 Mio. EUR für 2020 und in Höhe von 102,5 Mio. EUR für 2021 vorgesehen. Im Mittelpunkt des Vermögensplans der SES stehen die Investitionsbudgets der notwendigen Maßnahmen zu Infrastrukturerhalt und –entwicklung der städtischen Abwasseranlagen mit einem Anschaffungs- und Herstellungswert in Höhe von 1.9 Milliarden EUR (Stand 31.12.2018).
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Auf der Einnahmenseite des Vermögensplans (vgl. Anlage 3a) sind zur Deckung der Ausgaben betriebliche Abschreibungen in Höhe von 39,0 Mio. EUR für 2020 und in Höhe von 38,0 Mio. EUR für 2021 eingeplant. Zur weiteren Finanzierung ist 2020 ein Kreditbedarf in Höhe von 46,2 Mio. EUR und 2021 in Höhe von 54,0 Mio. EUR vorgesehen. Die Kredite bestehen für 2020 und 2021 vorzugsweise aus städtischen Finanzierungsmitteln zu Marktpreiskonditionen.
Abbildung: Vermögensplanbudgets 2014 bis WP 2019
Eine weitere wesentliche Einnahmeposition Zuführungen zu Beiträgen und ähnlichen Entgelten beinhaltet die vertraglich geregelten Beteiligungen der Partner-kommunen an den Klärwerksinvestitionen, die zugeführten Kanalbeiträge und vereinbarte Landeszuschüsse. Für 2020 sind hierfür 7,5 Mio. EUR und für 2021 7,8 Mio. EUR eingeplant. Die geplanten Jahresergebnisse von 2,0 Mio. EUR 2020 und von 1,9 Mio. EUR 2021 stehen ebenfalls für die Finanzierung der Vermögensplan-ausgaben zur Verfügung.
Auf der Ausgabenseite (vgl. Anlage 3b) sind die vorgesehenen Baumaßnahmen, die anfallenden Kredittilgungen und die aufgelösten Zuschüsse und Beiträge dargestellt. Im Mittelpunkt stehen dabei die Investitionen zu Sanierung, Erhalt, Erneuerung und Ausbau des Stuttgarter Kanalnetzes und der Klärwerke. Für 2020 sind Investitionen in Höhe von 67,7 Mio. EUR und für 2021 in Höhe von 75,9 Mio. EUR eingeplant. Die Budgets beinhalten neben den planmäßigen Investitionen zum Infrastrukturerhalt der Abwasseranlagen folgende Schwerpunkte.
Für die Stuttgarter Abwasserkanäle liegen die Investitionsschwerpunkte in folgenden Bereichen:

· Rund 38,5 km des öffentlichen Kanalnetzes der SES sind gemäß den geltenden Regelwerken hydraulisch zu optimieren und durch entsprechend größere Kanalquerschnitte in den nächsten Jahren zu ersetzen.
· Schadhafte Kanäle, deren Standfestigkeit nicht mehr gegeben ist, sind kurzfristig zu erneuern.

· Kanalbauten in und um Erschließungsgebiete herum, z. B. Neckarpark, sind der Entwicklung angepasst umzusetzen.

· Noch ausstehende Regenwasserbehandlungsanlagen sind gemäß EG-Wasserrahmenrichtlinie in den Jahren 2020 und 2021 umzusetzen.

· Vorhandene Regenwasserbehandlungsanlagen sind entsprechend den wasserrechtlichen Vorgaben bis 2024 gemäß dem Stand der Technik einschließlich der Einrichtungen zur Datenfernüberwachung zu sanieren.
Für die Stuttgarter Klärwerke liegen die Investitionsschwerpunkte in folgenden Bereichen (siehe auch Bericht zum Ausbau der Stuttgarter Klärwerke (GRDrs 1129/2018)):
· Die Projekte „Erneuerung Vorklärung“ (Gesamtbedarf 14,0 Mio. EUR) und „Kühlwasserpumpwerk“ (Gesamtbedarf 8,5 Mio. EUR) sind notwendig, um in den folgenden Jahren die Spurenstoffelimination (Neubau Aktivkohlestufe mit der Erneuerung der Sandfilteranlage „Verbesserung P-Elimination“ - Gesamt-bedarf 80,0 Mio. EUR) umzusetzen. Die Spurenstoffelimination mittels Aktiv-kohle ist an die Erneuerung der Sandfiltration gekoppelt und wird vom Land Baden-Württemberg mit 20 Prozent gefördert.
· Die „Ertüchtigung des Wirbelschichtofens 2“ (Gesamtbedarf 93,3 Mio. EUR). ist notwendig, da der vorhandene Wirbelschichtofen 3 bis spätestens 2026 durch eine neue Klärschlammverbrennungsanlage ersetzt werden muss. Hierfür wird der vorhandene Verbrennungsofen 2 grundlegend ertüchtigt.
· Zudem sind die Belebungsbecken 7-12 im Hauptklärwerk Mühlhausen zu sanieren (Gesamtbedarf 60,0 Mio. EUR). 
Die genannten Bauprojekte sind neben vielen anderen notwendigen Maßnahmen, auch in den Stuttgartern Außenklärwerken Möhringen, Plieningen und Ditzingen, Teil des langfristigen Investitionsstrategie „Zukunft SES 2030“ mit über 700 Mio. EUR an Gesamtinvestitionen in den nächsten 10 Jahren.
	Planjahr 2020
	Investitionsschwerpunkte der SES
	Planjahr 2021

	25,1 Mio. EUR
	für Sanierungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen im Hauptklärwerk Mühlhausen
	33,6 Mio. EUR

	28,2 Mio. EUR
	für Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen des Kanalnetzes
	28,9 Mio. EUR

	5,4 Mio. EUR
	für Maßnahmen zur Regenwasserbehandlung im Kanalnetz
	4,8 Mio. EUR

	2,7 Mio. EUR
	für Sanierungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen im Klärwerk Plieningen
	2,4 Mio. EUR

	1,9 Mio. EUR
	für Erschließungsmaßnahmen des Kanalnetzes
	1,7 Mio. EUR

	1,5 Mio. EUR
	für Investitionen und Beschaffungen des Kanalbetriebs
	1,0 Mio. EUR

	0,8 Mio. EUR
	für Sanierungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen im Klärwerk Möhringen
	1,0 Mio. EUR

	0,7 Mio. EUR
	für Sanierungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen im Gruppenklärwerk Ditzingen
	1,0 Mio. EUR

	0,9 Mio. EUR
	angesetzte Bauzeitzinsen
	0,9 Mio. EUR

	0,5 Mio. EUR
	für sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung
	0,6 Mio. EUR

	67,7 Mio. EUR
	Geplante Gesamtinvestitionen
	75,9 Mio. EUR 


Als weitere Ausgabepositionen sind in 2020 Kredittilgungen in Höhe von 14,7 Mio. EUR und für 2021 in Höhe von 15,8 Mio. EUR eingeplant. Die Auflösungsbeträge von Zuschüssen und Beiträgen liegen für 2020 bei 10,9 Mio. EUR und für 2021 bei 10,6 Mio. EUR. Diese Position wird in den nächsten Jahren weiter abnehmen. Der in 2020 zu finanzierende Fehlbetrag aus 2019 in Höhe von 2,0 Mio. EUR resultiert in erster Linie aus einer Finanzierungslücke der entwässerungstechnischen Investi-tionen bei der Baumaßnahme B 10 Rosensteintunnel (GRD 774/2018).
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          Abbildung: Verteilung der Investitionsbudgets von 2014 bis WP 2021
4. Finanzplan 2020/2021 (vgl. Anlagen 4a/4b)

Die Finanzplanung der SES zeigt eine Zunahme der Einnahmen und Ausgaben: 
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     Abbildung: Finanzplanbudgets von 2016 bis Finanzplan 2024
Auf der Einnahmenseite bleiben die Abschreibungen, die Zuführung zu Bei-trägen und die Jahresüberschüsse in den Jahren 2020 bis 2024 stabil. Zur Finanzierung des steigenden Investitionsbedarfs erhöht sich der Kreditbedarf auf 56,0 Mio. EUR bis 2023.
Auf der Ausgabenseite des Finanzplans erhöhen sich die notwendigen Investitionen auf über 78,0 Mio. EUR. Entsprechend entwickeln sich auch die Finanzierungsmittel des Eigenbetriebs. Wie in Punkt 3. der Vorlage bereits dargestellt sind dabei folgende Investitionsbedarfe zur Verbesserung der Stadtentwässerung berück-sichtigt:

· Umsetzung der notwendigen Sanierungsinvestitionen zu Infrastrukturerhalt und –entwicklung des öffentlichen Kanalnetzes (Länge Kanalnetz: 1.688 km).
· Verbesserung der Reinigungsleistung des Hauptklärwerks Mühlhausen im Hinblick auf den zukünftigen Zielwert für Phosphor und die Reduzierung von Spurenstoffen.

· Gewährleistung der sicheren und umweltgerechten Klärschlammverbrennung im Hauptklärwerk Mühlhausen. Die bestehenden Verbrennungslinien sind für die Folgejahre entsprechend zu ertüchtigen.

· Erneuerungsinvestitionen der Belebungsbecken 7-12 im Hauptklärwerk Mühl-hausen. Die Becken aus dem Jahr 1977 sind zur Umsetzung der weiter-gehenden Forderungen an die Stickstoffelimination und die Verschärfung des Ablaufwertes für Phosphor zu modernisieren.

Die jährlichen Kredittilgungen liegen in den Finanzplanjahren bis 2024 zwischen 14,7 Mio. EUR und 15,7 Mio. EUR. Die Auflösungen von Zuschüssen und Beiträgen liegen zwischen 10,9 Mio. EUR und 10,3 Mio. EUR und werden Jahr für Jahr etwas geringer.
5. Stellenübersicht 2020/2021 (vgl. Anlagen 7a/7b/7c)

Die Anzahl der Planstellen der SES für die Jahre 2020 und 2021 liegt bei 362 Stellen (Planjahr 2019: 349 Stellen). Die Stellenschaffungen erfolgen für die Bereiche Spurenstoffelimination, Ausbau der Regenwasserbehandlung, Verstärkung des Elektronikbereiches, Verbesserung des Kanalinformationssystems und des Bau- und Planungsbereichs der Klärwerke. Die Auswirkungen sind in den Erfolgsplänen für 2020 und 2021 berücksichtigt.
6. Kassenkredit 2018/2019
Die Kassenkreditermächtigung für die Jahre 2020 und 2021 bleibt unverändert bei jeweils 20,0 Mio. EUR.
7. Entwicklung des Schmutzwasserentgelts und der Niederschlagswasserge​bühr in den Jahren 2020/2021
Seit 1. Januar 2016 betragen in der Landeshauptstadt Stuttgart das Schmutz-wasserentgelt 1,66 EUR pro m³ bezogene Frischwassermenge und die Nieder-schlagswassergebühr 0,71 EUR pro m² Berechnungsfläche.
Für das Planjahr 2020 soll das Schmutzwasserentgelt auf 1,69 EUR/m³ und die Niederschlagswassergebühr auf 0,73 EUR/m² angehoben werden. Zur Gebühren-kalkulation ab 1. Januar 2020 wird die SES (in November 2019) eine gesonderte Beschlussvorlage einbringen. Dabei sind folgende Kalkulationsfaktoren maßgebend:
· In 2020 gelten bei der Gebührenkalkulation weiterhin folgende Verteilungs-schlüssel. Die Verrechnungsschlüssel werden alle fünf Jahre aktualisiert:
	
	
	Schmutzwasser
	Niederschlagswasser

	Kosten Kanalnetz
	werden verteilt auf
	45,25 % 
	54,75 %

	Kosten Klärwerke
	
	88,05 %
	11,95 %


· Kostenbasis ist der Erfolgsplan 2020 dieser Vorlage.

· In der Kalkulation sind kalkulatorische Zinsen in Höhe von 21,0 Mio. EUR einge​rechnet. Der kalkulatorische Zinssatz beträgt 4,0 %.
· Innerhalb der Kalkulation sind Kostenüberdeckungen in Höhe von 2,5 Mio. EUR für den Bereich Schmutzwasser und 0,5 Mio. EUR für den Bereich Niederschlags-wasser berücksichtigt.
· Die Kalkulationsmenge Schmutzwasser beläuft sich auf 36,2 Mio. m³.
(HR 2018: 36,5 Mio. m³).
· Die Kalkulationsfläche Niederschlagswasser liegt bei 31,7 Mio. m².
(HR 2018: 31,7 m²).
Im Planjahr 2021 bleibt aus heutiger Sicht die Niederschlagswassergebühr stabil. Das Schmutzwasserentgelt wird 1% bis 2% ansteigen. Die Prognose basiert auf folgenden Kalkulationsfaktoren:
· Kosten entsprechend dem Erfolgsplan 2021 dieser Vorlage.

· In der Kalkulation sind kalkulatorische Zinsen in Höhe von 21,1 Mio. EUR einge​rechnet. Der kalkulatorische Zinssatz beträgt 4,0 %.
· Innerhalb der Kalkulation sind Kostenüberdeckungen in Höhe von 2,2 Mio. EUR für den Bereich Schmutzwasser und 0,4 Mio. EUR für den Bereich Niederschlags-wasser berücksichtigt.

· Die Kalkulationsmenge Schmutzwasser bleibt mit 36,2 Mio. m³ konstant zum Vorjahr.
· Auch die Kalkulationsfläche Niederschlagswasser bleibt mit 31,7 Mio. m² konstant zum Vorjahr.

Für die Jahre 2020 und 2021 bleiben die Stuttgarter Schmutzwasserentgelte und die Niederschlagswassergebühren im bundesweiten Gebührenvergleich weiter unter den günstigsten (vgl. Anlage 6).
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Ressourcenschonende und energieeffiziente MaBnahmen
weiter steigern

Kommunikation und Umsetzung des Strategieprozesses sichern

Biirgerinformation und Offentlichkeitsarbeit weiter aktiv umsetzen

Qualititsmanagement sicherstellen und weiterentwickeln

Herausforderungen Klimawandel im Bereich Stadtentwasserung
darstellen

Gewibhrleistung Einhalten von Rechtsvorschriften / Compliance





Abbildung: Schmutzwasserentgelts 2014 bis Prognose 2021
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Abbildung: Niederschlagswassergebühr 2014 bis Prognose 2021
8. Stand Strategieausrichtung SES 
Im März 2019 wurde die neue BSC (Balanced Scorecard) der SES ausgearbeitet. Nach dem Motto „Zukunft braucht einen Plan“ wurde das Zukunftsbild der SES für die Perspektive 2025 formuliert. Im Ergebnis wurden die Bereiche Finanzen, Mitarbeiter und Führung, Kunden und Umwelt und Organisation und Prozesse mit insgesamt 38 Zielen und Maßnahmen in Richtung SES 2025 weiterentwickelt.
Die wichtigsten sind: Die weitere Verbesserung der Gewässerqualität; der Ausbau von ressourcenschonenden und energieeffizienten Maßnahmen; Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung und Mitarbeitergewinnung; die Stärkung und die Förderung des vernetzten Arbeitens; das Ziel Veränderungen der Arbeitswelt positiv zu begleiten; Rechtsvorschriften einzuhalten und damit Compliance zu gewährleisten; das Sicherstellen einer moderaten Gebührenentwicklung bei Umsetzung der Investitionsstrategie 2030. Aber auch viele mittelfristige Ziele und Maßnahmen, die für das Erreichen langfristiger Ziele, wie beispielsweise der zukünftigen Nieder-schlagswasserbewirtschaftung infolge des Klimawandels, notwendig sind.

Die BSC der SES sieht vor, dass innerhalb von drei Jahren Ziele und Maßnahmen umgesetzt oder nachhaltig auf den Weg gebracht sind.

Die Umsetzung der Ziele wird vierteljährlich abgefragt und miteinander abgestimmt.
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Abbildung: Kurzfassung Balanced Scorecard SES siehe auch (GRDrs 943/2019 Anlage 3)
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